Link-Ebene Ev 8.3 Reformation

Während im einführenden Text zu Ev 8.3 und auch im alten Lehrplan explizit die Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen „evangelisch“ und „katholisch“ betont werden, wird das Lernziel hier nun ausgeweitet auf die konfessionelle Spaltung und in den Zusammenhang mit der Vielfalt des Protestantismus gestellt.

Ausgehend von den Erfahrungen der Schülerinnen und Schülern mit Verwandten, Freunden und Mitschülerinnen und Mitschülern, die anderen Konfessionen oder kirchlichen Gemeinschaften angehören, lassen sich Gemeinsamkeiten und Unterschiede erarbeiten. Sollte ein persönlicher Kontakt, beispielsweise durch eine Exkursion, nicht möglich sein, so bietet sich hier auch ein arbeitsteilige Internetrecherche an. Unter www.materialstelle.de findet sich ein Link zu einer interaktiven Bayernkarte und zu den Mitgliedskirchen der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in Bayern; die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in Bayern stellt sich auch selbst vor – www.ack-bayern.de. Sehr ausführliche Informationen finden sich auf der Website des Ökumenischen Rats der Kirchen – www.wcc-coe.org.

Eine Erarbeitung von Unterschieden und Gemeinsamkeiten trägt nicht zuletzt zur eigenen konfessionellen Identitätsfindung bei. Eine Kooperation mit dem Fach Katholische Religionslehre, die an dieser Stelle sehr naheliegend ist, sollte demnach, damit sie möglichst gewinnbringend ist, erst am Schluss der Auseinandersetzung mit dem Thema erfolgen. Dann können sich beispielsweise Expertengruppen bilden, die ein zentrales Thema des evangelischen Glaubens und Lebens vorstellen. Somit wird auch eine differenzierte Wahrnehmung der Sichtweise des Anderen möglich.

